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Seite 2 DIN 4102 Teil 15

1	Zweck
Der in dieser Norm beschriebene Brandschacht ist eines
der Prüfgeräte, die dazu dienen, das Brandverhalten von
Baustoffen zu prüfen.

2	Kurzbeschreibung des Verfahrens
Der Brandschacht besteht aus einem senkrecht stehenden
Gehäuse mit quadratischem Querschnitt, in das von unten
ein gleichbleibender Luftvolumenstrom eingeblasen und
aus dem oben Rauchgas abgeführt wird. Im Brandschacht
befindet sich ein quadratischer Gasbrenner zur Beflam-
mung der Proben, die in einem Gestell schlotartig um den
Brenner angeordnet sind.

3	Bezeichnung
Bezeichnung eines Brandschachts nach dieser Norm (15):

Brandschacht DIN 4102 — 15

4	Brandschacht
4.1	Allgemeines
Der Aufbau des Brandschachtes Ist in Bild 1 dargestellt; die
in den Abschnitten 4.2, 4.4, 6.1.1, 6.1.2 und 6.4 genannten
Positionsnummern beziehen sich auf die Legende in Bild 1.

4.2	Gehäuse
4.2.1	Aufbau der Brandschachtwand
Die Wände des Brandschachtes (Positionsnummer 1)
haben folgenden Aufbau von innen nach außen:

—	1,5 mm dickes Blech R St 37-2 nach DIN 17100
—	6 mm keramischer Filz, Rohdichte < 600kg/m3 1),
—	80 mm (2 Lagen, je 40 mm dick) Mineralfaser-Wärme¬

dämmplatte nach DIN 18165 Teil 1, Baustoffklasse
DIN 4102 - AI, Rohdichte etwa 100 kg/m^, Schmelzpunkt
min. 1000 °C nach DIN 4102 Teil 17 (z.Z. Entwurf) '), ver¬
setzte Fugenanordnung zwischen den Lagen.

—	Außenbekleidung, z.B. Bauplatten aus Faserzement
oder Stahlblech

Um die temperaturbedingte Verformung der inneren Blech¬
auskleidung klein zu halten, sollen die Bleche der Ausklei¬
dung in Teilflächen unterteilt sein.
Als tragende Konstruktionsteile für die Brandschacht¬
wand sind Winkelprofile aus Stahl 40 mm x 5 mm bzw.
40 mm X 4 mm zu verwenden. Zwischen Brandschacht¬
innenwand und Außenbekleidung sind Wärmebrücken zu
vermeiden.

4.2.2	Tür
Der Brandschacht besitzt auf einer Seite eine dichtschlie¬
ßende Tür (Positionsnummer 11), die das Einbringen des
Probekörpers (Positionsnummer 2) erlaubt. Die Tür muß so
hoch oder es müssen zwei Türen übereinander angeordnet
sein, daß Siebboden (Positionsnummer 5) und Lochblech
(Positionsnummer 6) zum Reinigen oder Auswechseln her¬
ausgezogen werden können. Der Aufbau der Tür muß dem
Aufbau der Brandschachtwand entsprechen, siehe
Abschnitt 4.2.1.
Zur Dichtung der Tür sind Streifen aus nichtbrennbarem
keramischen Fasermaterial i) einzusetzen.

4.2.3	Fenster
In der Tür und möglichst auch in einer Brandschachtwand
ist je ein Fenster (Positionsnummer 10) zur Beobachtung
des Brandgeschehens eingebaut. Die inneren lichten Fen¬
sterflächen müssen jeweils etwa 0,2 m^ betragen; die
Flächen dürfen jeweils in zwei kleinere nebeneinanderlie¬
gende Fenster aufgeteilt sein.

Die Fenster sind aus zwei durch Luftspalt getrennte Schei¬
ben aus temperaturbeständigem Glas^), Scheibendicke
etwa 4 mm, herzustellen. Die innere Scheibe muß mit der
inneren Brandschachtfläche etwa bündig sein.

4.2.4	Meßstelle der Brandschachtwand-Temperatur
In zwei fensterlose Brandschachtwandseiten ist in 460 mm
Höhe oberhalb der Gasbrenneroberkante in Seitenmitte je
1 Meßstelle (Positionsnummer 3) für die Brandschacht¬
wand-Temperatur eingebaut. Die Ausführung ist in Ab¬
schnitt 6.1.2 beschrieben.

4.2.5	Siebboden
Der Siebboden (Positionsnummer 5) — siehe Bild 2 —
besteht aus einem Drahtgewebe DIN 4189 — 1,25 x 0,56 St vzk,
Öffnungsverhältnis etwa 48%.
Der Siebboden ist eben und an die Brandschachtwände
dicht anschließend einzubauen (siehe Bild 2, Einzelheit X).

4.2.6	Lochblech
Das Lochblech (Positionsnummer 6) besteht aus 1,2 bis
1,5 mm dickem ebenen Stahlblech mit gleichmäßig verteil¬
ten Löchern, Lochdurchmesser 4,5 bis 5,5 mm, Öffnungs¬
verhältnis 7 bis 8%.

4.3	Zuluftversorgung
Dem Brandschacht ist von unten ein gleichbleibender
Zuluftvolumenstrom mit konstanterTemperaturzuzuführen
(siehe Abschnitt 7.1), der gleichmäßig verteilt den Quer¬
schnitt des Brandschachtes durchströmen muß. Die Gleich¬
mäßigkeit kann mit folgenden Lösungen erreicht werden
(siehe Bild 3):
a)	Dem Brandschacht wird die Luft durch eine längere

Zuluftleitung senkrecht von unten zugeführt.
b)	In den Zuluftstrom wird ein über den gesamten Brand¬

schachtquerschnitt reichender gleichmäßiger Strö¬
mungswiderstand eingebaut (z.B. durch Verwendung
einer Mineralfasereinlage i)).

Die Meßstelle zur Kontrolle der Zulufttemperatur ist kurz vor
Eintritt der Zuluft in den Brandschacht in der Mitte des
Querschnittes anzuordnen.

4.4	Rauchgasabführung
In der Rauchgasleitung befindet sich eine Drosselvorrich¬
tung, die es ermöglicht, den Unterdruck im Brandschacht
während der Prüfung aufrechtzuerhalten. Die Druckmeß¬
stelle (Positionsnummer 12) hierzu liegt in Höhe der Licht¬
meßstrecke.
Anmerkung: Zweckmäßigerweise ist der Brandschacht an

eine Rauchgasreinigungsanlage anzuschließen.
Zur Messung der Rauchgastemperatur sind 1560 mm ober¬
halb der Brenneroberkante 5 Thermoelemente (Positions¬
nummer 7) angeordnet. Die Lage der Thermoelemente ist
aus Bild 1, Schnitt B-Bzu ersehen.
Zur Messung der Rauchdichte ist 1660 mm oberhalb der Bren¬
neroberkante eine Lichtmeßstrecke nach DIN 50 055 1) (Posi¬
tionsnummer 8) eingebaut; sofern im Anschluß an den
Brandschacht ein Krümmer in die Rauchgasleitung einge¬
baut ist, muß die Lichtmeßstrecke in Richtung des Krüm¬
mers angeordnet sein. Für die Lichtmeßstrecke sind zur
Brandschachtinnenseite hin offene Rohre von 50 mm
Durchmesser für Meßlichtgeber und Meßlichtempfänger
eingebaut, die mittels tangential zugeführter Spülluft von je
25l/h (insgesamt 50l/h) rauchfrei gehalten werden. Die
Lichtmeßstrecke muß auf einem eigenen stabilen Rahmen
(optische Bank) montiert sein, der nur an einer Stelle fest
mit dem Brandschacht verbunden werden soll, damit tem¬
peraturbedingte Verformungen vermieden werden.

1) Über Bezugsquellen gibt Auskunft: DIN-Bezugsquellen
für normgerechte Erzeugnisseim DIN, Burggrafenstraße 6,
1000 Berlin 30.
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DIN 4102 Teil 15 Seite 3

Zwischen Meßlichtgeber bzw. Meßlichtempfänger und den
am Brandschacht befestigten Rohren sind flexible Man¬
schetten anzuordnen.

4.5 Gasbrenner
Als Gasbrenner wird ein quadratischer Brenner mit 8 Düsen
je Seite verwendet. Aufbau und Maße sind aus Bild 4
ersichtlich. Die Düsen sollen aus Stahl (Werkstoff Nr 1.4541
nach DI N 1 7440) bestehen. Der Düsendurchmesser beträgt
3,5 mm H9. Die Düsen sind so einzubauen, daß ihre Ober¬
kanten auf einer waagerechten Ebene liegen (Grenzabmaß
+ 0,5 mm).
Der Brenner wird mit einem Methan-Luftgemisch betrieben
(Reinheitsgrad des Methan min. 99%). Das Schema der
Gas- und Luftversorgung ist in Bild 5 dargestellt.
Die Gaszufuhr zum Brenner erfolgt durch ein oberhalb des
Siebbodens seitlich in den Brandschacht eingeführtes
Rohr (siehe Bild 1).
Die Zündvorrichtung muß bei geschlossenem Brand¬
schacht eine gleichzeitige Entzündung an allen Düsen
ermöglichen.
Dies kann z. B. durch die Anordnung von dauernd brennen¬
den Zündlunten an zwei gegenüberliegenden Eckpunkten
des Brenners erreicht werden. Die Speisung derZündlunten
muß getrennt von der Brennerversorgung erfolgen. Die
Zündflammen dürfen nicht den Einbau der Proben in den
Brandschacht behindern und die Proben nicht berühren.

5 Probekörper
5.1 Allgemeines
Die Prüfung erfolgt im Regelfall an Probekörpern aus vier
schlotartig angeordneten Proben von 190 mm Breite und
1000 mm Höhe, die gegebenenfalls mit Hilfe von Probenträ¬
gern in ein Gestell eingebaut werden (siehe Bild 6).
Der Schlotquerschnitt ist quadratisch mit lichten Maßen
von 250 mm x 250 mm. Die Unterkante der Proben liegt
40 mm unterhalb der Brenneroberkante.

Tabelle 1. Probenbefestigungen

Der Probekörper darf stehend nach Bild 7 oder hängend
nach Bild 8 in den Brandschacht eingesetzt werden.
Es muß sichergestellt sein, daß die Achse des Probekörpers
während der Prüfdauer senkrecht steht und durch den Mit¬
telpunkt des Brenners verläuft,

5.2	Gestell
Das Gestell ist aus leichten Stahlprofilen hergestellt, die
jedoch ausreichend steif sind und sich auch während der
Prüfung nicht wesentlich verformen. Bei stehendem Einbau
muß am unteren Ende eine Auflagevorrichtung (Trägerrost)
vorhanden sein, die die Zentrierung sicherstellt (siehe
Bild 7).
Bei hängendem Einbau muß im oberen Drittel des Gestells
und an entsprechender Stelle der Brandschachtwände eine
Aufhängevorrichtung vorhanden sein, die gegebenenfalls
mit Widerlagern die Zentrierung sicherstellt (siehe Bild 8).
Werden Probenträger verwendet, müssen hierfür Befesti¬
gungsmöglichkeiten im Gestell vorhanden sein.

5.3	Probenträger
Die Probenträger sind aus leichten Stahlprofilen her¬
gestellt, die jedoch ausreichend steif sind und sich auch
während der Prüfung nicht wesentlich verformen. Sie müs¬
sen Möglichkeiten zur Befestigung an dem Gestell haben,
die ein genaues Einhalten dergeforderten Probenabstände
erlauben. In den in Bild 9 angegebenen Höhen müssen sie
— mit Ausnahme der Probenbefestigung nach Tabelle 1,
Nr 4—jeweils zwei Probenbefestigungen haben, die je nach
Probenart nach Tabelle 1 ausgewählt werden.
Für Proben, die sich mit diesen Probenträgern nicht befesti¬
gen lassen (z. B. Rohrschalen), sind besondere Probenträ¬
ger zu verwenden (siehe auch DIN 4102 Teil 16).

5.4	Probenbefestigungen
Die Probenbefestigungen sind nach Tabelle 1 auszuführen.

Nr Probenart

Folien und Textilien

Platten bis 30 mm dick
thermoplastisch bzw.
nicht schraubbar

Fortsetzung der Tabelle siehe Seite 4

Probenbefestigung

Stift mit Spitze

Einhängelasche

Schraube M5

Sicherungsstift
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Seite 4 DIN 4102 Teil 15

Tabelle 1. (Fortsetzung) Maße in mm

Nr Probenart Probenbefestigung

Hinterlüftete Außenwand¬
bekleidungen

Dämmstoff

Stellring nach DIN 705

1
Faserzement
platte

Abstandhalter
(HiJlse mit U-Scheiben)

Sicherungs¬
stift

Außenwand
bekleidung

Kernverbunde mit Fuge und
Schnittkantenabdeckung
(siehe DIN 4102 Teil 16)

Länge 1004 bzw

Probe

25 ' Abdichtungsstreifen

Rahmen für Einbau der Proben

Schraubbare Platten

Holzschraube 4,5
Om,n
1

Nichtschraubbare Platten
über 30 mm dick

Platten, die während des
Versuches formstabil bleiben
(auch für Nrn 5 und 6 geeignet)

Probenträger

verschweißt mit Probenträger an
den in Bild 9 angegebenen
Probenbefestigungspunkten

V
)
>
3
i '

1 Keil

. 60

mm
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DIN 4102 Teil 15 Seite 5

6 Meßeinrichtungen
6.1	Temperaturmessung
6.1 .1	Rauchgas- und Zulufttemperatur
Zur Messung der Rauchgas- und Zulufttemperatur sind
Thermoelemente (Positionsnummer 7) aus 0,5 mm dickem
NICrNi-Draht nach DIN lEC 584 Teil 1 zu verwenden. Sie wer¬
den nach Bild 10 ausgeführt. Andere Thermoelemente sind
zulässig, sofern sie eine entsprechende Ansprechcharakte¬
ristik haben. Das zur Messung und Anzeige verwendete
Gerät darf eine Fehlergrenze von 1 K nicht überschreiten.
Zur Bestimmung der mittleren Rauchgastemperatur dient
der Mittelwert der Meßwerte aus den 5 Meßstellen, der wäh¬
rend der Versuchsdauer aufzuzeichnen ist. Die Lage der
Meßstellen ist in den Abschnitten 4.3 und 4.4 angegeben.

6.1.2	Temperatur der Brandschachtwände
Zur Messung der Brandschachtwand-Temperaturen sind
Meßstellen (Positionsnummer 3) mit Thermoelementen
nach Bild 11 anzuordnen. Bezüglich der Fehlergrenze des
Meßgerätes gilt Abschnitt 6.1.1. Die Lage der Meßstellen ist
in Abschnitt 4.2.4 angegeben.

6.1.3	Temperatur des Brenngases und der
Verbrennungsluft

Zur Bestimmung der Temperatur des Brenngases und der
Verbrennungsluft ist in der Nähe der Durchflußmeßgeräte
jeweils auf dem Gasrohr ein Thermoelement nach Bild 5,
Positionsnummer 15, aus 0,5 mm NICrNi-Draht nach
DIN lEC 584 Teil 1 aufgelötet. Das Rohr ist im Bereich der
Meßstelle (100 mm vor und hinter der Meßstelle) mit einer
mindestens 25 mm dicken Wärmedämmung umgeben.
Bezüglich der Fehlergrenze des Meßgerätes gilt Ab¬
schnitt 6.1.1.
Andere Meßverfahren sind zulässig, sofern sie entspre¬
chend genau sind.

6.2	Messung des Zuluftvolumenstromes
Zur Messung des Zuluftvolumenstromes (siehe Bild 3 a))
ist in der Luftzuführungsstrecke ein rundes Rohr mit glat¬
ten Wandungen einzubauen, dessen Länge vor und hin¬
ter dem Meßaufnehmer mindestens dem fünffachen
des Rohrdurchmessers entspricht. Als Meßaufnehmer
kann entweder eine Meßblende oder ein eingebautes
Flügelradanemometer eingesetzt werden. Meßaufnehmer
und zugehöriges Anzeigegerät sind zu kalibrieren. Die
Durchflußmessung muß innerhalb einer Fehlergrenze von
0,4 m®/ min erfolgen.

6.3	Messung des Verbrennungsluft-
und Brenngasvolumenstromes

Für die Messung des Verbrennungsluft- und Brenngasvolu¬
menstromes werden entweder kontinuierlich anzeigende
und registrierende oder integrierende Durchflußmeßgeräte
eingesetzt. Die Fehlergrenze der Durchflußmeßgeräte darf
2% nicht überschreiten. Vor und gegebenenfalls hinter den
Durchflußmeßgeräten sind Druckventile eingebaut, mit
denen der für die Durchflußmeßgeräte erforderliche
Betriebsdruck eingestellt wird.

6.4	Messung des Brandschachtinnendruckes
Als Meßaufnehmer für die Messung des Brandschacht¬
innendruckes (bezogen auf Umgebungsbedingungen im
Labor) dient ein quer zur Strömungsrichtung eingebautes
T-förmiges Rohr (Positionsnummer 12), Innendurchmesser
10 mm, Breite des T-Stückes 100 mm, das etwa 100 mm in
den Schacht hineinragt (siehe Bild 1). Meßaufnehmer, Ver¬
bindungsleitungen und Meßgeräte sollen eine Dämpfung
haben, die aus Zuluft bzw. Abgasgebläse resultierende
Druckschwankungen herausfiltert. Die Ansprechzeit soll
jedoch nicht größer als 2 s sein. Die Fehlergrenze des Gerä¬
tes soll 2Pa nicht überschreiten.

7 Einstelibedingungen und Durcliführung von
Brandschachtprüfungen

7.1	Einstellbedingungen
7.1.1	Der Zuluftvolumenstrom ist auf lOm^/min einzu¬
regeln. Die Temperatur muß hierbei 23°C + 2K betragen.

7.1 .2	Vor Beginn der Prüfung sind nach Zündung des Gas¬
brenners bei geschlossener Tür die Methan- und Verbren-
nungsluftvolumenströme einzustellen.
Die erforderlichen Volumina ergeben sich aus der Glei¬
chung:

/ 1 \ ...V = Vo 1+ T] (1)
\ 273 I p + Ap

Hierin bedeuten:
Vo = (36 + 0,5)l/min für Methan bzw.

Vo = (1 7,5 + 0,2) l/min für zugemischte Luft
T Temperatur des Gases in °C
Po = 1013 mbar
p Umgebungsluftdruck in mbar
Ap Überdruck im Bereich des Durchflußmeßgerätes in

mbar

7.1.3	Vor Einbringen des Probekörpers sind die Brand¬
schachtwände auf 50°C aufzuheizen und anschließend auf
40°C + 5 K abzukühlen.

7.1.4	Die Lichtmeßstrecke nach DIN 50 055 (Positions¬
nummer 8) ist In Betrieb zu setzen und die Luftspülung nach
Abschnitt 4.4 einzustellen.

7.2	Durchführung der Prüfung
(siehe auch DIN 4102 Teil 16)

Der Probekörper ist in den Brandschacht einzubringen.
Nach dem Schließen der Tür ist die Zuluft unter Beibehal¬
tung der Einstellbedingungen nach Abschnitt 71.1 einzu¬
schalten.
Der Brenner ist zu zünden, und die Proben sind 10 min zu
beflammen. Im Brandschacht muß während der Prüfung
gegenüber dem Labor ein Differenzdruck (—15 + 10) Pa
bestehen.
Der Probekörper ist bis zur völligen Beendigung des Brand¬
geschehens einschließlich etwaigen Nachbrennens, Nach-
glimmens oder Nachglühens im Brandschacht zu belassen.
Während dieser Zeit ist der Zuluftvolumenstrom nach
Abschnitt 71.1 beizubehalten.

8 Überprüfung des Brandschachtes
8.1 Prüfung mit dem Referenzprobekörper
Zur Überprüfung der Gleichmäßigkeit und des Niveaus der
thermischen Beanspruchung der Proben dient die Prüfung
mit dem Referenzprobekörper. Der Referenzprobekörper
besteht aus 4 Proben. Eine Probe besteht aus 3 mm dicken
Platten aus nichtrostendem Stahl nach DIN 17440
(X6 CrNiTi 18 10, Werkstoff Nr 1.4541), die mit Senkkopf¬
schrauben entsprechend den Befestigungspunkten nach
Abschnitt 5.3 mit einem Rahmen aus U-Profilen
(30 mm X 20 mm X 4 mm) im Abstand von 10 mm ver¬
schraubt sind. Die Proben werden in das Gestell eingehängt.
Auf der Rückseite jeder Platte ist an der in Bild 12 angegebe¬
nen Stelle ein Thermoelement aus 0,5 mm dickem NiCrNi-
Draht aufgeschweißt.
Dieses Thermoelement wird durch ein 1,5 bis 2 mm dickes,
aufgeklebtes Keramikpapier 30 mm x 30 mm überklebt.
Einzelheiten des Referenzprobekörpers sind in Bild 12 dar¬
gestellt.
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Seite 6 DIN 4102 Teil15

Mit diesem Referenzprobekörperwird eine Prüfung mit den
Einstellbedingungen nach Abschnitt 7 über eine Zeitspanne
von 10 min durchgeführt. Die Ergebnisse der jew^eils korre¬
spondierenden Meßstellen der vier Proben werden gemit¬
telt. Die Mittelwerte werden in Abhängigkeit von der Zeit
dargestellt.
Der Mittelwert der Temperatur muß in der 10. min
540°C + 15K betragen; wenn beim ersten Versuch diese
Grenzabweichung überschritten wird, können zwei weitere
Versuche durchgeführt werden. Diese Anforderung gilt
dann für den Mittelwert aus drei Versuchen.

8.2	Prüfung der Meßgeräte für die Zuiuft
Die Meßgeräte zur Erfassung der Zuluft werden durch Ver¬
gleichsmessung in der Zuluftleitung überprüft. Dafür müs¬
sen Meßgeräte mit mindestens gleicher Güteklasse wie das
regelmäßig eingesetzte Gerät verwendet werden.

8.3	Gleichmäßige Verteilung der Zuluft
im Brandschacht

Die Messung der Luftgeschwindigkeit erfolgt auf dem Sieb¬
boden an den in Bild 13 angegebenen Stellen mit einem
Anemometer 1) bei geschlossener Brandschachttür.
Bei der Messung sind folgende Randbedingungen einzu¬
halten:
—	Luftzufuhr 10 m®/min
—	Brandschachtwände nicht vorgeheizt
—	Differenzdruck gegenüber Laborraum von (—2 bis —15) Pa

Tabelle 2. Anforderungen und Häufigkeit der Prüfungen

8.4 Dichtheit
Zur Überprüfung der Dichtheit des Brandschachtes wird
eine Platte (z. B. Holz) mit umlaufender Dichtung in die Öff¬
nung des pyramidenförmigen Oberteils des Brandschach¬
tes eingepaßt. Die Zuluftseite wird zwischen der Volumen-
strommeßstelle und der nächsten Rohrverbindung abge¬
dichtet. Mit einem Gebläse und dazwischen liegendem
Gasmengenzähler wird, z.B. durch die Verbrennungsluft¬
leitung kontinuierlich ein Luftvolumenstrom in den Brand¬
schacht eingeblasen, so daß ein Überdruck entsteht. Für die
Messung des Drucks ist eine weitere Meßstelle erforderlich.
Die Leckrate wird in Abhängigkeit vom Differenzdruck
angegeben; sie darf bei einem Differenzdruck von 15 Pa
nicht mehr als 2001/min betragen.

8.5	Rauchgasthermoelemente
In regelmäßigen Abständen sind die Rauchgasthermoele¬
mente von etwaigen Ruß- und Rauchgasablagerungen zu
säubern sowie hinsichtlich ihrer einwandfreien Funktion
und richtigen Position zu überprüfen.

8.6	Anforderungen und Häufigkeit der Prüfungen
Die Prüfungen sind nach Tabelle 2 durchzuführen.

1) Siehe Seite 2.

Anforderungen
Sollwerte und Grenzabweichungen Häufigkeit

Einbau des
Probekörpers

—	Abstand der Proben zum Brenner bei ebenen Plat¬
ten: (25 + 1) mm (Sonderregelungen siehe DIN4102
Teil 16)

—	Senkrechtstellung der Proben

bei jeder Prüfung

bei jeder Prüfung

Gasbrenner —	Sauberkeit der Brennerdüsen
—	Düsendurchmesser:

3,5mm H9

bei jeder Prüfung
jeden Monat bzw. nach starker Ver¬
schmutzung

Rauchgas¬
thermoelemente

—	Überprüfung auf Verrußung

—	Überprüfung auf einwandfreie Funktion

jeden Monat bzw. nach sehr starker
Rauchentwicklung
jeden Monat

Versuch mit
Referenz¬
probekörper

—	Auf der Rückseite der Platten muß während der
gesamten Versuchszeit die Abweichung der Tempe¬
raturen bei den vier Platten < 30K vom jeweiligen
Mittelwert sein

—	Der Mittelwert der Temperatur am Ende der 10. min:
540 °C + 15K

—	Mittlere Rauchgastemperatur am Ende der 10. min:
lOS^C + 5K

alle 3 Monate

Zuluft —	Geschwindigkeitsverteilung auf dem Siebboden an
den vier in Bild 13 angegebenen Punkten des
Schachtes: < 1 m/min Abweichung der Einzelmeß¬
werte vom Mittelwert

—	Überprüfung des Meßgerätes für den Zuluftvolu¬
menstrom; Abweichung < 0,4m3/min vom Sollwert

alle 6 Monate bzw. nach jedem Wechsel
der Mineralfasereinlage (Strömungs¬
widerstand, siehe Abschnitt 4.3 b, über¬
prüfen)
alle 6 Monate

Dichtheit — Leckrate bei einem Differenzdruck im Brandschacht
gegenüber Laborraum von — 15Pa: < 2001/min

alle 6 Monate

Gas-Luftgemisch — Überprüfung der verwendeten Durchflußmeßgeräte:
Grenzabweichung + 2%. (Hierzu ist entweder ein
Durchflußmeßgerät zu verwenden, für das eine
Grenzabweichung von + 1 % nachgewiesen ist, oder
der Durchfluß ist auszulitern).

jedes Jahr
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DIN 4102 Teil 15 Seite 7

9¬
8-

B-B

e1 mm7
Ot X.

mz

Ii 1 - s
° l_

C-C
1	Brandschachtwand
2	Probe
3	Thermoelemente für Brandschachtwand-Temperatur
4	Gasbrenner, quadratisch
5	Siebboden
6	Lochblech
7	Thermoelemente für Rauchgas
8	Lichtmeßstrecke mit Haltevorrichtung
9	Spülluft für Lichtmeßstrecke
10	Fenster
11	Tür
12	T-Rohr für Druckmessung

Bild 1. Brandschacht
2) Die Abführung der Rauchgase von dieser Ebene muß

mindestens 350 mm in vertikaler Richtung erfolgen.
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Seite 8 DIN 4102 Teil 15

Siebboden-

r

Wm

:t;

sSpäS

'Auflagerest

A-A
X

Belastungsrahmen

Stahlwinkelrahmen
20 >«10x3

^ \
Siebboden Stab des Auflagerostes

Bild 2. Beispiel Siebbodeneinbau

M

Lochblechx

Thermoelement-^

Zuluftmeßstrecke

Brandschacht
Siebboden

>Sd

ö"

^Sd

7777777777777777/7777,

Gebläse Meßblende Leitbleche

Brandschacht

Siebboden

Lochblech

Mineralfasereinlage
zwischen
Baustahlmatten
Thermoelement
J

X77777,////??/////////////,'/v

a)

Zuluftmeßstrecke
(siehe Bild 3a)

b)

Bild 3. Ausführungsmöglichkeiten für Zuluftversorgung des Brandschachts
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DIN 4102 Teil 15 Seite 9

a = 90° ± 0,3°

19,5

Bild 4. Gasbrenner

ohne Düsen dargestellt
/ ^

LH

\\ 4^
9-/

sO
II
m
CS|

oo
CM

23«,2

?'<23(=161ii
200 ±2

13

13	Druckminderer mit Anzeige
und regelbarem Hinterdruck

14	Durchfluß-Regulierventil
15	Temperaturmeßeinrichtung
16	Druckmeßgerät
17	Gaszähler
18	Rückschlagventil
19	Hosenrohr/Gasmischer
20	Absperrventil
21	Flammenrückschlagsperre
1	Brandschachtw/and
4	Gasbrenner

Bild 5. Schema der Gas- und Luftversorgung für den Brenner
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Seite 10 DIN 4102 Teil 15

Probenbefestigungspunkte

Probenträger

Probenträger

Gestell

Bild 6. Einhängen der Probenträger in das stehende Gestell nach Bild 7 (vorderer Probenträger nicht dargestellt)
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DIN 4102 Teil 15 Seite 11

Gestell

X
Anschluß Gestell mit
Trägerrost

Gestell

Trägerrost Trägerrost

A-A Y
Anschluß Gestell mit
Trägerrost

Gestell
Trägerrost

Bild 7. Beispiel für ein stehendes Gestell im Brandschacht
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Seite 12 DIN 4102 Teil 15

Bild 8, Beispiel für ein hängendes Gestell im Brandschacht mit Probenträgern und Proben
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DIN 4102 Teil 15 Seite 13

X

o

120 Hauptlötstelle,
Drähte ?nim lang
verdrillt, Enden
verschweißt

Keramikrohr

Bild 9. Beispiel für einen Probenträger Bild 10. Thermoelemente für
Rauchgastemperatur

22-

^ 20 .

/^^ Y
> LT)

1
24

\ /
23

B

22	Blech aus Kupfer-Zink-Legierung
23	Thermoelement hart gelötet
24	Bohrung 6 mm
25	Innenblech der Brandschachtinnenwand
26	Bohrung in Brandschachtwand 10 mm
27	Schraube M5, durch Brandschachtinnenwand

geschraubt

Ansicht A von der Brandschachtaußenseite
(nach Entfernung der Außenbekleidung und Dämmschicht) Ansicht B von der Brandschachtinnenseite

Bild 11. Meßstelle für Brandschachtwand-Temperatur

   B974908A824A6748CAAAA99BAB349F63B2C88DD9B0D2BF8368C461B1CCB65CD15BE74F0686BD19CFC1FA2DEF1929

B
E

S
T

 B
eu

th
S

ta
n

d
ar

d
sC

o
lle

ct
io

n
 -

 S
ta

n
d

 2
01

6-
11



Seite 14 DIN 4102 Teil 15

Nt

-M »t ^-

Ii«

X

Lage des
aufgeschweißten
Thermoelementes

120

190

O
-J-

O

O
LH

Zur Aufhängung Senk kopfschraube MB
(Schraube MB)

O
O
CSJ

U 30x20x4
(scharfkantig)

Bild 12. Probe des Referenzprobekörpers

Bild 13. Lage der Meßpunkte (M) für die Geschwindigkeitsverteilung der Zuluft
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DIN 4102 Teil 15 Seite 15

Zitierte Normen
DIN 705
DIN 4102 Teil 1
DIN 4102 Teil 14

DIN 4102 Teil 16
DIN 4102 Teil 17

DIN 4189 Teil 1
DIN 7603
DIN 17100
DIN 17 440

DIN 18165 Teil 1
DIN 50055
DIN lEC 584 Teil 1

Stellringe
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bodenbeläge und Bodenbeschichtungen, Bestimmung
der Flammenausbreitung bei Beanspruchung mit einem Wärmestrahler
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Durchführung von Brandschachtprüfungen
(z.Z. Entwurf) Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaserdämm¬
stoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung
Siebböden; Drahtgewebe aus Stahl-, nichtrostendem Stahl- und NE-Metalldraht, Maße
Dichtringe für Rohrverschraubungen und Verschlußschrauben
Allgemeine Baustähle; Gütenorm
Nichtrostende Stähle; Technische Lieferbedingungen für Blech,Warmband, Walzdraht, gezogenen Draht,
Stabstahl, Schmiedestücke und Halbzeug
Faserdämmstoffe für das Bauwesen; Dämmstoffe für die Wärmedämmung
Lichtmeßstrecke für Rauchentwicklungsprüfungen
Thermopaare; Grundwerte derThermospannungen

Frühere Ausgaben
DIN 4102 Teil 1: 09,77,05.81

Änderungen
Gegenüber DIN 4102 Teil 1/05.81 wurden folgende Änderungen vorgenommen:
— Abschnitt 6.1.2.3 Versuchsdurchführung und Bilder 4 bis 6 wurden ergänzt.

Erläuterungen
Mit dieser Norm liegt erstmals eine detaillierte Beschreibung des Brandschachtes und seiner Einrichtungen sowie der Ein¬
stellbedingungen für die Durchführung von Prüfungen vor. Bisher sind diese Angaben teilweise in DIN 4102 Teil 1/05.81,
Abschnitt 6.1.2.3, und den Bildern 4 bis 6 enthalten.
Neu festgelegt wurden regelmäßige Überprüfungen des Brandschachtes, um die Gleichmäßigkeit der Prüfungen zu verbes¬
sern. Der Arbeitsausschuß konnte sich bei seiner Arbeit auf Erkenntnisse eines früheren Arbeitskreises „Brandschachtkali¬
brierung" und auf Ergebnisse aus einem Forschungsvorhaben „Brandschachtuntersuchungen" stützen.
Nachdem in mehreren europäischen Ländern nun mit der Durchführung von Brandschachtprüfungen begonnen wird, dient die
vorgesehene Norm auch den internationalen Harmonisierungsbemühungen.

Internationale Patentklassifikation
E 04 F 1 7/00
E06B 5/16
G01 N 25/00
G01 N 33/38
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